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Herren Kreisliga A Nord

Tischtennis Mötzingen III : SV Magstadt 
Samstag, 30.10.2021, 18:00 Uhr

Romulewicz bleibt gegen Tischtennis Mötzingen III 
ungeschlagen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des SV Magstadt am vergangenen Samstag in der Herren
Kreisliga A Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei Tischtennis Mötzingen III. Wie knapp es im
Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 35:31. Erfolgsgarant war
insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel
Romulewicz / Herrmann. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um den
Einser Robert Romulewicz nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Hauser / Rubach Huber / Lus in fünf Sätzen. Sindlinger / Jungherz
verpassten es hingegen mit einem 1:3 gegen Romulewicz / Herrmann, einen Punkt für ihr Team zu
erringen. Schneider / Schurer konnten im Spiel gegen Niksic / Reimann einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Nach den ersten Paarungen gingen
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:
1 an den Tisch. Den Sieg von Klaus Huber konnte Matthias Sindlinger im folgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Alexander Hauser am Nebentisch anschließend das Match mit 1:3 gegen Robert Romulewicz
abgab. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Zu wenig spielerische Mittel hatte anschließend Axel Schneider letztlich parat, um Sebastian
Herrmann ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 9:11, 6:11, 9:11. 2:3 hieß es am Schluss
des nächsten Spiels, als Sven Schurer und Manfred Lus sich am Tisch gegenüber standen. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Beim
Sieg in vier Sätzen konnte Markus Jungherz nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Zwischenzeitlich musste Dominik Rubach zwar
einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Muamer Niksic aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. So gut wie gewonnen schien das Spiel von
Matthias Sindlinger gegen Robert Romulewicz, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Robert Romulewicz jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:9, 11:8, 8:11, 4:11, 9:
11. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Alexander
Hauser seinem Gegner Klaus Huber letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Mit
einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Axel Schneider gewann
gegen Manfred Lus mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schneider mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 5:7. Auf dem falschen Fuß erwischte Sven Schurer seinen Gegner
Sebastian Herrmann beim klaren Sieg ohne Satzverlust. Markus Jungherz verpasste es am
Nachbartisch indes mit einem 7:11, 11:6, 2:11, 8:11 gegen Muamer Niksic, einen Punkt für sein
Team zu erspielen. Völlig ungefährdet war wenig später wiederum der Sieg von Dominik Rubach
gegen Siegfried Reimann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 12:10, 10:12, 11:6 nicht
verloren. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
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Höhepunkt. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Chancenlos
waren hingegen Hauser / Rubach gegen Romulewicz / Herrmann nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Damit war der 9. Punkt für den SV Magstadt im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist Tischtennis Mötzingen III nun ein Punktekonto von 0:10 Punkten auf,
während der SV Magstadt vor dem nächsten Spiel, das am 06.11.2021 gegen den TSV Kuppingen
IV ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft Tischtennis Mötzingen III bestreitet
hingegen das nächste Spiel am 13.11.2021 gegen den FC-SF Münklingen.

 Punkte:
 Tischtennis Mötzingen III

Doppel: Hauser / Rubach (1), Sindlinger / Jungherz (0), Schneider / Schurer (1) 
Einzel: M. Sindlinger (0), A. Hauser (0), A. Schneider (1), S. Schurer (1), M. Jungherz (1), D. Rubach
(2) 

 SV Magstadt
Doppel: Romulewicz / Herrmann (2), Huber / Lus (0), Niksic / Reimann (0) 
Einzel: R. Romulewicz (2), K. Huber (2), M. Lus (1), S. Herrmann (1), M. Niksic (1), S. Reimann (0)


